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POMELLEN. Die Bundespoli-
zei hat am Dienstag auf 
der A 11 auf Höhe des ehe-
maligen Grenzüberganges 
Pomellen einen Straftäter 
geschnappt. Den 29-jähri-
gen Polen hatte die Staats-
anwaltschaft Neubran-
denburg gesucht, weil er 
wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis verurteilt wor-

den war. Da der Mann kein 
Bargeld dabei hatte, half 
ihm seine Mutter aus der 
Klemme. Die rückte an und 
zahlte die geforderte Stra-
fe in Höhe von 450 Euro. 
Damit ersparte die Frau 
ihrem Sohn einen 25-tägi-
gen Gefängnisaufenthalt, 
wie die Bundespolizei am 
Mittwoch mitteilte.

Mutter bewahrt Sohn 
vor dem Gefängnis
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Vor 120 Jahren

Das Befinden des Ge-
heimen Raths Rudolf 
Virchow war während 
der letzten 24 Stunden 
starken Schwankungen 

unterlegen und hat sich 
seit gestern Abend wie-
der verschlechtert, so 
dass Anlass zu erneuten 
Besorgnissen vorliegt.

Aus dem Pasewalker Anzeiger

I n meinem Kühlschrank 
dümpelt seit Tagen eine 
geöffnete Büchse Ana-

nas vor sich hin. Ich hat-
te damit am Wochenende 
meine Kinder überraschen 
wollen. Doch voll gefuttert, 
wie sie waren, wurde das 
Dessert abgewählt. Und da 
liegen die Scheiben nun 
verschmäht in ihrem Saft. 
Letztlich werde wohl ich 
mich „erbarmen“, und das 
Obst vor dem Mülltonnen-
tod retten – vermutlich in 
Gedanken daran schwel-
gend, was für ein Schatz 
das in meiner Kindheit 
war. Ananas gab es höchs-
tens mal an den Feiertagen, 
wenn meine Mutti von 
ihrem kleinen Erzieherin-
nenlohn etwas abgezweigt 
hatte, um im „Deli“, auch 
Fress-Ex genannt, einkau-
fen zu können. Das waren 
diese besonderen Läden, 
in denen es so umwerfend 
roch und die einem einen 
Vorgeschmack darauf ga-
ben, wie es wohl im Wes-
ten duftet. Im Sortiment 
fand man vieles, was das 
Feinschmeckerherz be-
gehrte: Konserven mit  
Pfirsichen oder Mandari-
nen, hochwertige Alko-
holika aus westlicher und 
heimischer Produktion, 
edle Schokoladen oder sel-
tene Fleisch- und Wurster-
zeugnisse in Dosen. Später 
dann bekamen einige DDR-
Kaufhallen spezielle Deli-
kat-Ecken, an denen für 
horrendes Geld all das an-

geboten wurde, was unsere 
Lebensmittelproduzenten 
vornehmlich für den Ex-
port herstellten. Da lagen 
dann dunkel geräucher-
te Wiener neben saftigen 
Nussschinken und Käsespe-
zialitäten ... Genau, Sie ha-
ben doch jetzt beim Lesen 
auch sofort das Bild und 
die Gerüche vor Augen und 
Nase. Das war echt eine an-
dere Welt. Da begann man 
zu träumen von dem, was 
hinter der Mauer war.

Aber dadurch, dass 
man sich diese erlesenen 
Sachen nur selten leisten 
konnte, behielten sie den 
Status des Exklusiven und 
wurden dementsprechend 
hoch geschätzt. Niemand 
wäre damals auf die Idee 
gekommen, ein Scheib-
chen Ananas wegzutun. 
Das alles ließ man sich ge-
nüsslich auf der Zunge zer-
gehen; wohlwissend, dass 
der nächste Hochgenuss 
auf sich warten lässt. Ge-
hungert indes haben wir 
nie, denn die Preise für die 
stets verfügbaren Grund-
nahrungsmittel hatte die 
SED-Führung eingefroren. 
Ein Mischbrot kostete 
78 Pfennig, das Brötchen 
fünf Pfennig, 250 Gramm 
„gute“ Markenbutter 
2,50 Ost-Mark, 100 Gramm 
Jagdwurst 68 Pfennig ... An 
welche Preise und Produk-
te erinnern Sie sich noch?

Der Geschmack des Westens

Ganz nebenbei
Claudia Marsal
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PASEWALK. Zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall ist es am 
Donnerstag gegen 12.45 Uhr 
auf der Torgelower Straße in 
Pasewalk gekommen. Dabei 
stieß laut Polizei ein Trak-
tor samt Anhängern fron-
tal mit einem kleinen Lkw 
zusammen. Bei dem Unfall 
verletzte sich der Fahrer des 
kleinen Transporters schwer. 
Nach ersten Erkenntnissen 
der Polizei fuhr der 57-jähri-
ge Traktorfahrer mit seinem 
Gespann auf der Torgelower 
Straße in Richtung Pasewalk. 
„Als ein Pkw vor ihm plötz-
lich abbiegen wollte, leitete 
der Traktorfahrer eine Ge-
fahrenbremsung ein. Dabei 
schaukelte sich das Gespann, 
bestehend aus Traktor und 
zwei Anhängern, so stark auf, 
dass der Fahrer damit nach 
links in den Gegenverkehr ge-
riet. Dort kollidierte der Trak-
tor frontal mit einem ihm 
entgegenkommenden Trans-
porter der Marke Renault, an 
dessen Steuer ein 55 Jahre 
alter Mann aus Berlin saß“, 
schilderte Ben Tuschy von der 
Polizeiinspektion Anklam. Da 
der Traktor an der Front eine 
Gabel und Hubvorrichtung 
besaß, sei das Fahrerhaus des 
Klein-Lkw beim Unfall stark 
beschädigt worden. Bei dem 

Frontalzusammenstoß sei der 
Fahrer des Renaults in sei-
nem Fahrzeug eingeklemmt 
und schwer verletzt worden. 
Der 55-Jährige musste von Ka-
meraden der Feuerwehr Pase-
walk aus seinem Fahrzeug be-
freit werden. Dazu wurde die 
Fahrertür mit einem Spreizer 
aufgebrochen. Anschließend 
wurde der Mann mit einem 
Rettungswagen ins Kranken-
haus nach Pasewalk gebracht. 
Der Fahrer des Traktors, der 
aus der Region stammt, sei 

bei dem Unfall unverletzt ge-
blieben. Dem Polizeisprecher 
zufolge entstand bei dem 
schweren Verkehrsunfall ins-
gesamt ein Schaden von rund 
15 000 Euro, beide Fahrzeuge 
waren nicht mehr fahrbereit 
und mussten von der Unfall-
stelle geborgen werden. Der 
beschädigte Lkw erlitt einen 
wirtschaftlichen Totalscha-
den.

Den Angaben zufolge war 
die de Torgelower Straße in 
Pasewalk für die Dauer der 

Unfallaufnahme und Ber-
gungsarbeiten für etwa eine 
Stunde voll gesperrt. Die Frei-
willige Feuerwehr Pasewalk 
musste die Straße zudem 
von zahlreichen Fahrzeug-
teilen befreien und reinigen. 
Im Einsatz waren 13 Kame-
raden mit drei Fahrzeugen. 
Die beiden Unfallbeteiligten 
haben die deutsche Staatsan-
gehörigkeit.

Mächtig gerumst hat es am 
Donnerstag in Pasewalk. Der 
Fahrer eines kleinen Lkw 
wurde dabei in seinem 
Fahrerhaus eingeklemmt 
und musste von der 
Feuerwehr befreit werden.

Transporter-Fahrer bei Unfall 
mit Traktor schwer verletzt

Fred LuciusVon
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PASEWALK. Was ist eigentlich 
aus Pasewalks Eislaufbahn 
geworden? Diese Frage warf 
Stadtvertreter Reinhard Funk 
(CDU) am Mittwochabend bei 
der Sitzung des Finanzaus-
schusses auf. „Dürfen wir die 
in diesem Winter betreiben, 

oder hängt das auch wieder 
von der Inzidenz ab?“

In erster Linie hängt das 
vom Wetter ab, sagte Bau-
amtsleiter Marko Schmidt. 
„Wir brauchen zwei bis drei 
Wochen Dauerfrost, drei Tage 
nützen nichts.“ Er wolle die 
Wettervorhersagen im Auge 
behalten. Ganz leicht sei die 
Entscheidung nicht, weil Vor-
laufzeit benötigt werde, um 
die Fläche am Volkskultur-
park vorzubereiten. Natür-
lich spiele auch die Coro-
na-Entwicklung eine Rolle. 

Vielleicht könne die Eisbahn 
im Januar oder Februar akti-
viert werden. 

Im Januar 2019 war die 
Anlage am Kunstrasenplatz 
eingeweiht worden. Es war 
ein langer Weg bis dahin. 
Der Kinder- und Jugendbei-
rat hatte 2013 die Idee. Gel-
der wurden gesammelt, ein 
Geschäftsplan aufgestellt, 
Sponsoren und Unterstützer 
gefunden. Doch erst fehl-
te Frost, später wurde die 
ausgelegte Folie zerstört. 
Schließlich wurde ein neu-

es Konzept für eine multi-
funktionale Sportanlage mit 
einer befestigten Fläche und 
integriertem Entwässerungs-
system und Bande entworfen. 
Auf der Anlage kann man im 
Sommer Rollschuhe laufen, 
Inline-Skater fahren oder Bas-
ketball spielen. Die 15 mal 30 
Meter große Fläche schluckt 
45 000 Liter Wasser. Eine Eis-
maschine hat die Stadt nicht, 
sie ist vom Frost abhängig.

Pasewalk hofft auf Dauerfrost

Mindestens zwei Wochen am 
Stück müsste es frieren, 
dann könnte die Eisbahn in 
diesem Winter doch noch in 
Betrieb genommen werden.

Susanne BöhmVon
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So schön könnte es werden auf Pasewalks Eisbahn, wenn das 
Wetter mitspielt.  FOTO: NK-ARCHIV/F. LUCIUS

Für etwa eine Stunde war die Torgelower Straße nach dem Unfall gesperrt. 

Der Klein-Lkw musste abgeschleppt werden.  
 FOTO: CHRISTOPHER NIEMANN

Von der Feuerwehr Pasewalk waren 13 Kameraden 
im Einsatz.  FOTOS (2): ZVG
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